














































































IVK (Internationale 
Vorbereitungsklasse) 

Klassenlehrerin: FRAU MAHMUDY 

Stehend v.Ln.r.: Sheima ElGaniari Gailego,Samyuktha Balaji, Rojbin Mando Majid,Tam Nguyen, Rayssa Latifo Ma- 
combo, Qishu Ding, Maria Paz Mondine Perez, Evelyn Olaya Cifuentes, Julieta Mondine Perez, Amber Victoria Lauland 
Untere Reihe: Oleksandr Borysov.Sam lmanpour,Amir-Kasra Farzadipour, Hamza Alkhalil, Moaz Elbastawisy 

KUSSE 5A 

Klassenlehrerteam: FRAU KOCH & HERR GOTTSCHALK 

Stehend V. L n. r.: Mina Raskov, Helena Ahlers,Annabelle Pothe, Sebastian Müller, Annelie Bernertjohn Howaldt, 
Julius Großterlinden, Henry Wegerich, Mathilda Schäfer, Marlene Schüler, Emma Timm, Juli Weiss, Bo Pautzke, Ingo 
Gottschalk, Jana Roßow, Sabine Koch, Uli Harston.Rosa Madian, Hugo Tolmein, Oscar Graßmann, Bruno Werner 
Hockend: Till Karthaus, Conrad Conzen, Emma Lucius,Titus Schulze zur Wiesch, Lasse Tathoff 
Liegend: Leander Schwarzjonathan Saß Fehlend: Indra Sickel 

Die neuen 5. Klassen 
_ _' 



KLASSE5B 

KLASSE SC 

Klassenlehrerin: FRAU DARGEL 
1. Reihe V.Ln.r.: Nicolas Balke,Nik Eggert,Flemming Köntopf,Jonathan Buchholz, Peter DanjJohann Schoch, Max 

Stuhlmann,Hyeri Han,Sera Sichert,ZohalKhurrami Minn.i Heisel.FehcitasA ^ ^ ^^^nn, 
2. Reihe: Bruno Matthiesen, Felix Lu, Erik Waninger, Konrad Ludders, Jak 

Sera Eichen,Karlotta Meyn,verdeckt, Arina Sarri . 
3. Reihe: Konrad Schulz-Süchting, Hans Scherenberg, Alexandra Nillmaier, Lia Genr e 

Fehlend: Mika Rüster und Victoria Winkler. 

Klassenlehrerin: FRAU SIENKNECHT 

Stehend v.l.n.r, Alex Mäder, Kajetan Wölk,Henri j^teTymoÌ xt^TchelS'HTnnes Timm, 
Sophia Karpenstein, Stella Wiens, Daria Ermolenko, Philip JaniCKe, > 

Leah Sunder-Plaßmann, Leonora Glass, Leon Mikaelyan, Alma Wiebusc Aiov3naor Hpn HnPt 
Kniend: Valentin Tolmein, Felix Dörner, Samuel Gurr,Thies Albrecht, e y oo , 

Hektor David, Roberta Wrede, Hanna Son, Charlotte Glindemann,Tami Santese 



KLASSE 5D 

Klassenlehrerteam: FRAU BEYER & FRAU HOPPE 

1. Reihe V. L n. r.: Wim Wellenkamp, Philipp Sang, Max Trenel, Friedrich von Platen, Dennis Held,Tim Schabmüller, 
Cosima Wittkun.Ava Rosien,Joseline Hufenbecher,Theresa Timmermann, Charlotte Rehder 
2. Reihe: Konstantin Coridaß.John Stroh, Wilhelm Meyersiek, Anadeus Meineckejulius Jansen, Lukas Kumbernuß, 
Uliana Steen,Oscar Leao Grötzinger, Lilian Grüneisen, Isabella Nagel-Heyer, Ida Westphal,Amelie Sommer, 

Matilda Habertag, MaiLin Schlüsselburg 

KLASSE 5E 

Klassenlehrerteam: FRAU GIFFEY & HERR BÄRISCH 

1. Reihe v.Ln.r.: Sven Stemmann,Johan Schüler,Jonathan Koch, Henry Fischer, Christopher Petermann.Paul Peiser 
2. Reihe: Luise Pohle, Anastasia Schorsch,Theresa Spors, Olivia Knop.Teda Schroeder, Elisabeth Foertsch, Sophie 
Seddon, Sophie Hammer, Sophia Schäfer 
Hintere Reihe: Irma Kroschewski, Paula Hüttmann, Linus-Fin Leupold, Frank Tu, Helene Werner, Linus Marwedel, 
Calle Gutsmannjohannes Schumacher, Rojean Send! 
Fehlend: Jonas Herlyn, Andrei Pencea, Eva Rosemann und Jesse Stüben. 



FREUNDE DES CHRISTIANEUMS 

Liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen, 

die Amici Christianei, Schulverein des Christianeums, heißen Sie ganz herzlich willkom¬ 

men und wünschen Ihren Söhnen und Töchtern einen guten Start fur eine er olgreic e 

Schulzeit und hoffen, dass sie sich an unserer Schule wohlfüh en. 

Ein aktiver Schulverein, der Projekte unterstützt, die sonst wegen knapper Schuletats 

ausfallen müssten, ist wie das »Sahnehäubchen« fur eine Schule. Ein e J 
schenk haben Ihre Kinder bereits in Form einer Wasserflasche, einer Brotdose uc 

gelben Sicherheitsweste erhalten. Und die vielen Dinge des c u ' 

Amici Christiane! schon finanziert wurden, haben Ihre Km er enm _ , ' , 

Trinkwasserspender in der Pausenhalle und die Möbel des nnen 
feteria, sodass Ihre Kinder bei schönem Wetter draußen essen ^ķmàhdeSpel 

und Sportgeräte im Außenbereich für die aktive Pause wer en g Schach-AG 
unterstützen wir die Orchester, Schulfußball- und Schul oc ey u ' ’ 

Kletter- und Kanukurse und vieles mehr. Wenn Sie mehr n or™ . .. . . 
und sich für unsere Arbeit interessieren, kommen Sie gerne zur i 
am 26. Februar 2020 ins Christianeum oder sprechen Sie uns ire a. 

Midie genannten Dinge und '^àe^à^dieAmici àtianeiaus den Beiträgen 

beitrüge ist kein Geld für Förderung vorhanden. Denken Sie 
daran, dass wir auch Schüler unterstützen, die aufgrund 

finanzieller Not in ihren Familien auf eine Klassenreise 

verzichten müssten. Das Anmeldeformular können 

Sie über die Homepage des Christianeums unter der 

Rubrik »Freunde des Christianeums« (auf der linken 

Seite unten) ausdrucken. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie als Freund begrüßen zu 

können. Den Eltern, die bereits Mitglieder sind, danken 

wir auf diesem Wege für ihre Unterstützung. 

Herzlichst Ihre Dagmar v. Hurter und Dirk C. Schoch, 
Vorsitzende und stellv. Vorsitzender der Amici Christianei 

Verein der Eltern, Ehemaligen und Freunde des Christianeums 

zu Hamburg-Altona e.V. 

Alma Rieckermann 



Christianeums-Eindrücke... 

... FAST SCHON HISTORISCHE - BEI BETTINA 
RÖHLUNDJOHANN SCHEERER 

Hier soll den Rezensionen in den Feuilletons der verschiedenen Zeitungen und Zeit¬ 

schriften keine weitere hinzugefügt, sondern nur ein Blick auf die - vergleichsweise 

kleine - Darstellung des Christianeums in beiden Büchern geworfen werden. Sowohl 

Bettina Röhl als auch Johann Scheerer sind hier zur Schule gegangen, ein Großteil des 

Personals beider Bücher konnte einem seinerzeit auf den Gängen oder Elternabenden 

der Schule begegnen. Die Erzählzeit ist in etwa gleich, bei der erzählten Zeit liegen 

zwischen den beiden Texten mehr als zwanzig Jahre; dennoch werden aufmerksamen 

Lesern personelle Überschneidungen auffallen. 

Bettina Röhl führt in ihrem Werk von 639 Seiten ihre mit den politischen Ereignissen von 

1968 bis 1974 eng verknüpfte Familiengeschichte fort: »Die RAF hat Euch lieb«, Mün¬ 

chen 2018, Heyne Verlag. Der Untertitel lautet: »Die Bundesrepublik im Rausch von 68. 

Eine Familie im Zentrum der Bewegung«. Ihre Mutter ist die RAF-Terroristin Ulrike Mein¬ 

hof, ihr Vater der Konkret-Verleger und Journalist Klaus Röhl. Bettina Röhl knüpft an ihr 
1968 endendes Vorgänger-Buch »So macht Kommunismus Spaß« an (erschienen 2006), 

das sie auf einer Lesung und Diskussionsveranstaltung im Christianeum vorgestellt hat. 

Sie zitiert Briefe ihrer Eltern, Auszüge aus dem Schriftverkehr der Rechtsanwälte zur 

Scheidung ihrer Eltern oder zur Verteidigung der im Gefängnis einsitzenden Mutter, 

führt Interviews mit Zeitzeugen und fügt eigene Erinnerungen hinzu. Ein dreiseitiges Ka¬ 

pitel in dem umfangreichen Buch trägt die Überschrift »Das Christianeum«. Bettina Röhl 

wurde im August 1973 eingeschult (Abitur 1982), insofern beschränkt sich ihre Christi- 

aneums-Rückschau auf die beginnende Unterstufe. Es mag sein, dass in einem weiteren 
Band ihre Schulzeit demnächst ausführlicher zur Darstellung kommt. Das Christianeums- 

kapitel (S. 583 f.) beginnt damit,dass einer in einem Blankeneser Garten spielenden und 

dann in Jubel ausbrechenden Kinderschar mitgeteilt wird, dass sie nach den Sommer¬ 

ferien alle auf dieselbe weiterführende Schule kommen werden. Das Christianeum wird 

für die Leser als humanistisches Gymnasium beschrieben, an dem Latein und Griechisch 

gelehrt wird usw. Und dann heißt es: »Allerdings ging der Schule ein schlimmer Ruf 

voraus. Hascher und sogar Fixer soll es da gegeben haben, die ganze Schule sei voller 

Hippies und Drogenabhängiger, hieß es. Andere Eltern aus unserer Grundschule hatten 
meinen Vater gewarnt, uns aufs Christianeum zu schicken. Doch er ließ sich nicht beir¬ 

ren.« Sie beschreibt die Einschulungsveranstaltung in der Aula des Christianeums, wo 

sie und ihre Zwillingsschwester auf befreundete Blankeneser Kinder treffen: »Es war ein 

toller Tag und ein unglaubliches Erlebnis. Und es war lustig. Das Christianeum brachte 



Theo Moers mir mit einem Schlag die ganze 
Welt, die ich in Berlin zuletzt er¬ 

lebt hatte, wieder zurück.« Erst 

seit ihrem 8. Geburtstag lebten 
die Zwillinge wieder bei ihrem 
Vater in Blankenese, mit fün¬ 

feinhalb Jahren hatte Mutter 

Meinhof sie mit nach Berlin ge¬ 

nommen, wo sie den Anschluss 

an die dortige Apo suchte. Das 

Westberlin der ersten Kinder¬ 
ladenexperimente beschreibt 

Bettina Röhl unter dem bezeich¬ 

nenden Titel »Das Umerzie¬ 
hungsprogramm« (S. 119 f.). Der 

erinnerte Blick der städtever¬ 
gleichenden Unterstufenschü¬ 

lerin fällt dann zugunsten des 
Hamburger Westens aus: »Jetzt 

waren die langhaarigen wilden 

Freaks und Hippies und die wil¬ 
den 68er-Mädchen bei uns an 

der Schule. Alle älteren Schüler trugen zerrissene Jeans, lange Haare, rauchten gaben 
.. a-re-: an der Schule etwas von der 

sich irgendwie furchtbar politisch. Man spurte soso d ^^ne. Begeisternde und 
68er-Stimmung vorhanden war. Hier war noch Aufbru • f h1 H 
Aufregende. Hier wirkten die Schüler und die linken Lehrer noch auf^Los^ 1 u"* 

fröhlich, nicht so verbissen, wie die Linke in Berlin.“2^ Klasse, ihnen wird 
Bettina, ihre Freundin und ihre Schwester kommen I ,, t linkpn 

. t a „,-affnpt »dass wir den tollsten linken 
von älteren Mädchen die Schule gezeig . und erof ’ Roļf zu jhm << Man hätte 

Deutschlehrer bekommen würden, Herrn Eigenwal ^ ^ fiesen, aber das kommt 
gerne etwas über den der Einschulung folgenden ^ ^ ^ Qft 
vielleicht im nächsten Buch. Oder man fragt Roi E 9 ^ ^ ^^entlich in 

gesehener Gast im Literarischen Cafe - à stritten |hrer Freundin erklärt die 
die Idylle der Mädchenfreundschaft es wireI auch gI ^ien. Emmi Biermann hatte 

Funftklässlerin Bettina, »dass ihre ELtern G^k P ( Emmi Biermann Ammert sich 

mir endgültig die Weihen des ^^ ^ p^en Zwillinge, sie ist auch die Mutter 
in der Blankeneser »Restsom.be Roh « um die Eltern leben davon, dass arme 
des gleichnamigen Liedermachers. Sie fahrt rorr. , 
n y y , ■ . à srmiirhpn Hütten leben müssen. Sie hatte es 
Bananenpflücker für sie arbeiten und in ärmlich MPhrw/prt 

y . . . _ à. citprn und sie selbst lebten vom Mehrwert, schwer mit mir. Ich war mir ganz sicher, ihre Elte . D.... , ti . 
... .„rHipntpn « Die heutige Autorin Rohl kommentiert 

den arme ausgebeutete Menschen verdienten. y ntom 
r - . , .... IQir-Ht hätte sie es oehsbt, mir ihrerseits meine Eltern ihr Geplapper von damals: »Wie leicht hatte sie y , , 

. . , . c. cirh dafür rechtfertigen,dass ihre Eltern ein erfolg- vorzuhalten. Aber nein. Sie musste sich darur ie y 

reiches Unternehmen leiteten und Geld hatten. Sie hätte: vielleicht sagen onne Ho 
mal, deine Mutter hat Sprengstoffattentate verübt und die ganze Bundesrepublik mit 



der Baader-Meinhof-Bande terrorisiert.'Aber damals war das eben umgekehrt. Meinhof 

war unantastbar.« Einen letzten Blick auf das Christianeum wirft Bettina Röhl, indem 

sie schreibt, dass sie zunehmend selbständiger wird und auch mehr Abstand von ihrem 

Vater gewinnt: »Ich konzentrierte mich auf die Schule, die mich begeisterte und eupho¬ 

risierte, ich konzentrierte mich auf meine Freundin..., auf meine Klasse,auf mein eigenes 

Leben.« (S. 591) 

Johann Scheerer hat sein Buch im 

Gespräch mit einem befreunde¬ 

ten ehemaligen Mitschüler schon 
letzten Sommer im Literarischen 

Cafe vorgestellt: »Wir sind dann 

wohl die Angehörigen«, München 

2018, Piper-Verlag. Im Untertitel 

heißt es: »Die Geschichte einer 

Entführung.« Gemeint ist die 33 

Tage dauernde Entführung seines 

Vaters Jan Philipp Reemtsma um 

Ostern 1996. Reemtsma verar¬ 

beitete die Ereignisse und Erleb¬ 
nisse als Entführter in dem neun 

Monate nach seiner Freilassung 

veröffentlichten und viel bespro¬ 

chenen Buch »Im Keller« (Ham¬ 

burger Edition 97, Rowohlt 2001). Johann Scheerer hat die Ereignisse von damals noch 

einmal aus der Perspektive des 13-jährigen Sohnes aufgeschrieben und letztes Jahr ver¬ 

öffentlicht. Das Christianeum kommt in verschiedenen Zusammenhängen vor, meist als 
feste Bezugsgröße im Hintergrund, die inmitten all der dramatischen Geschehnisse für 

Ruhe und Normalität steht. Zuhause in Blankenese hört der jugendliche Johann einem 

Telefongespräch zwischen den Kidnappern und dem von der Familie als Unterhändler 

eingesetzten Freund und Rechtsanwalt Schwerin zu. Als Schlüssel zur Authentifizierung 

bei der Kontaktaufnahme mit den Entführern dient ein körperliches Defizit des ehemali¬ 
gen Lehrers Dürsen.den Reemtsma und Schwenn in ihren Schülertagen am Christianeum 

in Latein hatten. Der Verlag bezeichnet das Buch zwar als »Roman«, gleichwohl kommen 

die handelnden Figuren durchaus mit Klarnamen vor; im Hinblick auf das Christianeum 

sind dies die Mitschüler, der damalige Schulleiter Ulf Andersen, der Klassenlehrer Thiede 

und die Deutschlehrerin Ulrike Schwarzrock, die vor der Entführung diverse Lesungen im 

Literarischen Cafe mit Jan Philipp Reemtsma zu Arno Schmidt, Christoph Martin Wieland, 

mit der Mutter Kathrin Scheerer zur Lage der Psychiatrie in der VR China u.a. organisiert 

hatte. Die gefühlsmäßig nicht ganz leichte Rückkehr in die Schule nach der Freilassung 
seines Vaters beschreibt er so: »Da kamen mir auch schon bekannte Gesichter entgegen. 

Sie öffneten die Tür am anderen Ende des Flurs. Jungs und Mädchen aus der 8d. Sie 

sahen mich. Die Gespräche verstummten und die Münder wisperten von einem Ohr zum 

nächsten. Blicke aus den Augenwinkeln zu mir. Münder zu Ohren. Lachen.« Bisher war 

sein Fehlen damit entschuldigt worden, dass er krank gewesen sei. Jetzt soll endlich er- 



, . „ ....ac Hiirrh die Presseberichterstattung in 
zahlt werden, was wirklich geschehen ist - und was durc . t in APr 

der Welt der Erwachsenen ohnehin öffentlich werden wurde^^^a^ ^chte.ich 

Platz neben seinem alten Freund Daniel: ».Na Mo A J> ^ Alterwas für 
muss dann mal wieder.' Ich lächelte. Daniel lächelte. I ^ Thiede 1ässt Mathe 

ne heftige Scheiße. Ich nickte., c erza ,^ ahlen'Lool'Daniel und ich sahen uns an. 
ausfallen. Dann muss ich nicht alles funfmi erzähle ^tze zu hören und 

.Also, ich meine: heftig. Es half mir se r, en i Reaktionen nicht nur freundlich 
mit normalen Freunden zu sprechen.«(S.229) Das d ^ ^ seinem ^^nd 

wie in seiner Klasse ausfallen mussten, merkte de « eine Gruppe 0ber. 

nach dem Unterricht das Christianeum ver ' Ejner von ihnen kippte mit der 
stufler und sah mich an, wahrend wir au ' Sie zug ^ guf dem ^ ^ ^ 

pitze seiner Seglerschu e an seine e mit Lächerlich verstellter Stimme, 

ruekelte ein wenig hin und her Hilfe, H. Hilfe-Alle in der Gruppe lachten und 
.Ich bin der kleine Reemtsma. Ich will hier raus. 

drehten sich weg.« (S.232) 





Känguru der Mathematik 

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler nahmen dieses Jahr am Wettbewerb »Känguru der 

Mathematik« teil. Am 21. März rechneten und knobelten sie an teils einfachen,teils recht 

kniffligen, aber fast immer sehr unterhaltsamen Aufgaben. 

Die fast 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Christianeums ^ren aber nicht nur 
viele, sondern zudem auch noch sehr erfolgreich: Insgesamt ga es ri e ai zelun 

17 zweite Plätze. Zehn Schülerinnen und Schüler erreichten sogar einen ersten Platz. 

Allen einen herzlichen Glückwunsch! 

Antje Behnke 



Die Römer waren da! 

AKTIONSTAG ZUR ANTIKE ZOG SCHULSENATOR 
RABE UND 1500 BESUCHER IN DEN BANN 
Woher kommen viele unserer kulturellen Errungenschaften? Was konnten, dachten und 

schrieben die alten Griechen und die Römer schon zu ihrer Zeit - und was machen wir 

davon noch heute? Antworten auf diese und eine Menge mehr Fragen gab der »Römer¬ 

tag«, der am 14. September im Christianeum stattfand. 

Das Römertag-2019-Organisations-Team des Christianeums mit Schulsenator (v. I. n. r. Schulsena¬ 

tor Ties Rabe, Unterstufen-Koordinatorin Silke Latza, Sprecherinnen der »Römer« Dr. Christiane 

Mangold und Annette Schmolke, Stellv. Schulleiter Peter Huppertz) vor römischen Legionären 

Unter dem Stichwort »Die Römer kommen!« veranstaltet die »Arbeitsgemeinschaft der 

Elternräte und Freunde der Humanistischen Gymnasien Hamburgs« unter Mitwirkung 
der fünf altsprachlich-humanistischen Schulen Hamburgs - Christianeum, Johanneum, 

Matthias-Claudius-Gymnasium, Sankt-Ansgar-Schule und Wilhelm-Gymnasium - alle 

zwei Jahre gemeinsam das wohl größte Schulfest der Hansestadt. 

Schulsenator Ties Rabe, selbst mit Großem Latinum in der Tasche, wurde von der Garde 

einer römischen Legion in Empfang genommen und sprach die Begrüßungsworte für 

diesen 14. Römertag. Über das Schulgelände verteilt übten sich Olympioniken in ver- 



schiedenen sportlichen Disziplinen, und es wurden Tuniken geschneidert, griechische 

Buchstaben gestaltet, Tontafeln beschrieben und Wachstafelchen gegossen, filigrane 

Flechtfrisuren gemacht, mythologische Ouizfragen gelöst, Papyrus bemalt und griec i 
sehe Tempel gebaut. Andere spielten römische Gesellschaftsspiele, nahmen archäologi¬ 

sche Ausgrabungen vor oder freuten sich über Kurzfilme mit lateinischen Spielszenen. 

Bis zu 1500 Kinder und Erwachsene genossen auch kulinarische Highlights, von einer 

geschmückten griechischen Taverne über delikate römische Rezepte is in zu ganz mo 

derner Wurst vom Grill - in der spätsommerlichen Sonne. Uber den Tag verteilte musi¬ 

kalische Darbietungen aller beteiligten Schulen sowie Kurzvortrage und der Zugang zu 

Schätzen der historischen Bibliothek rundeten den bis ins Detail liebevoll vorbereite en 

und mit vielen wertvollen Helfern durchgeführten Aktionstag ab. 



Einigkeit und Brecht 
und Freiheit 

Das Drama ist durch, die SÜ geschrieben, 

Der ganze Trübet war total übertrieben. 

Ein halbes Jahr Stress und zu viel gelernt, 

Die Freizeit litt, doch war es das wert? 

Wir denken »nein«, Herr Knauer »ja«, 

Doch ist die Antwort eigentlich klar. 
Mussten Kommas korrigieren und Lieder interpretieren, 

Doch warn zu beschäftigt, Symbole zu kapieren. 

Zurück zum Buch, ich meine Drama, 

Die Botschaft Brechts wird langsam klarer: 

Gegen den Krieg und für den Frieden, 

Doch was davon ist hängen geblieben? 

Bestimmt ganz viel, ihr werdet's noch raffen, 

Hört zu und lernet, greift nicht zu den Waffen! 

Nehmt lieber Worte, die sind viel mehr wert, 

Liebt euren Nächsten, wie Gott es uns lehrt. 

Nicht nur der Frieden ist nach Brecht richtig, 
Auch die Freiheit ist ihm wichtig. 
Er wurde verfolgt, ins Exil getrieben, 

Doch ließ sich trotz allem nicht unterkriegen. 

Seine Liebsten standen ihm stets zur Seit', 

Obwohl er war mit Deutschland im Streit. 

Er wollt’was bewirken, es musst’sich was tun, 

Bis zum Tode konnt’ er nicht ruh’n. 
Auch nach seinem Tod wird das Drama gelesen, 

Es ist wohl eins seiner besten gewesen. 

Sogar im Thalia wird’s noch heut’ aufgeführt - 

Uns hat das Stück wahrhaftig berührt. 

Ganz still saßen wir in den Reih'n vor Herrn Knauer, 

Doch war er am folgenden Tage sehr sauer. 

Die 10e hat am meisten Ärger bekommen, 

Uns wurde bloß ein Ausflug genommen. 



Darüber warn wir echt nicht erfreut, 

Genau wie im Stück die Bauersleut. 
Sie wurden geknechtet und im Krieg schlecht behandelt 

Von Soldaten, die sich hatten in Monster verwandelt. 

Von Herrschern befehligt, um im Kriege zu sterben 

Oder Kanonenfutter anzuwerben. 

Eilif erstrebte militärischen Ruhm, 
Doch musste schließlich unter den Toten ruh n. 

Nicht nur ihn hat's hart getroffen, 
Auch seiner Mutter würd’das Herz gebrochen, 

Weil sie alle Kinder hat verloren. 
Warum hat der Krieg sie auserkoren? 

Und das, was uns nach der Prüfung bleibt, 

Ist, dass man mal wieder viel zu viel schreibt. 

Der Kopf tut weh, die Füße stinken - 

Höchste Zeit, ein Bier zu trinken. 

N. B.: Als Thema der diesjährigen schriftlichen Überprüfung ( )in asse 
Behörde für das Fach Deutsch Bertolt Brechts Drama Mutter ourage un 

vorgegeben. Im Rahmen der Vorbereitung auf die Klausur besuc ten wir 

samten 10. Jahrgang eine Aufführung des Stücks im Thalia-Theater, ei , ’ 

nicht alle Schüler von ihrer Schokoladenseite präsentierten, so ass 

tung zu einer entsprechenden Reaktion veranlasst sah. Als Fo ge ^ses , 
sowie der Beschäftigung mit dem Stück ist in der 10a dieses launige Gedicht 

Joachim, Mert, Cornelius, Lasse aus der 10a 



Verschönerung der Unter¬ 
führung Reventlowstraße 

Nach dem Ameisentunnel und dem Trafohäus¬ 

chen der S-Bahn & Bushaltestelle Othmar¬ 

schen begannen nun am 17.6.2019 die Arbei¬ 
ten am östlichen Widerlager der DB-Brücke 

Reventlowstraße. 

Eine Woche lang arbeiten die Schüler des 

Gymnasium Othmarschen, Hochrad und des 

Christianeums im Rahmen einer Projektwoche 

zusammen, um der Unterführung der Walz¬ 

straße ein neues Gesicht zu verleihen. Im 

Vorlauf konnten die Schüler der drei Schulen 
Entwürfe einreichen, die dem Motto „Geteilte 

Welten«, welches von dem HW-Ausschuss für 

die Fläche festgelegt wurde, gerecht wurden. 

Die Entscheidung fiel auf eine Aus¬ 
arbeitung einer S-Bahn, die über die 

längliche Wand fährt, umgeben von 

großen, bunten Seifenblasen. Die 

Bahn ist allerdings nicht einheitlich 

gehalten, denn die Lok entspricht 

einem Modell aus dem 20. Jahrhun¬ 

dert und nach einigen klassischen 

rot-weißen HW-Wagons reiht sich 

ein futuristischer blauer Wagon ein, 

es entsteht ein Zeitstrahl der öffent¬ 

lichen Nahverkehrs. Und auch das be¬ 

reits vorhandene Graffiti wurde in die 
Gestaltung eingearbeitet. 



Unter der Leitung des auf Wandgestaltungen spezialisierten Künstlers Kai Teschner, wel¬ 

cher bereits die letzten beiden Projekte betreute, entsteht nach Ausbesserung der Ver¬ 

schmutzungen und groben Kohlezeichnungen ein buntes Wandbild, das Blicke auf sich 

zieht und das Ende der Einkaufstake aufwertet. 

illA& 



Chronik 2019 
des Christianeums 

Das Wirtschaftsteam »Sierra« hat den 2. Platz beim Business@School Sonderpreis ge¬ 

wonnen! Dieser Preis wird von der Lufthansa ausgelobt. Die Wirtschaftsexperten Tim 

Münster,Jaspar Rosien, Rasmus Heidemannjulius Tönjes und Niklas von Schwerin über¬ 

zeugten die Jury. Die Gruppe ist damit für den Regionalentscheid am 2.5.19 qualifiziert. 

Im 2. Schulentscheid belegte das Team 4Resolution den 1. Platz! Zum erfolgreich Team 

gehören: Paula Lucius, Isabella Pausch, Jakob Wagner und Georg Jaup. 

Das Team FutureZ gewann den Sonderpreis von ProSiebenSat.l Media SE! Gewinner 

sind: Valentin Vorkoeper, Isabeau de Chapeaurouge, Sahell Naqschbandi, Greta Spiel¬ 
hagen und Navid Forouhi. Sie dürfen für zwei Tage nach München zur ProSiebenSat.l 

Media SE reisen. 

Erster Schultag nach den Weihnachtsferien 

Beginn des IV. Semesters 

Schulwettbewerb »Jugend debattiert« 
Tag der offenen Tür für Eltern und Schüler der Grundschulen 

Berufsinformationswoche Sl 
Volleyball-Regionalmeisterschaften der 10. Klassen am Christianeum 

Ausgabe der Zeugnisse 5.-10. Klasse 

FEBRUAR 2019 

I. _Beim 28. Springer-Pokal für Schul-Schachmeisterschaften holt das 

Christianeum den Titel in der Besetzung jakob von Rosen johannes Blome, 

Eero Sell und Alexander Tao mit 14:0 Punkten! 
Bei Jugend forscht gewinnt Johannes Blome (8e) den 1. Platz im Regional¬ 

wettbewerb! Er nimmt nun an der Landesrunde teil. 
II. _Sozialpraktikum der 9. Klassen, welches am 24.5.2019 endete. 

18. -27. _ Austausch St. Petersburg; Leitung: Fr. Ohnesorge und Fr.Tehran! 

19. _Unitag Hamburg 
22._Bei den 13. Norddeutschen Meisterschaften im Ultimate Frisbee am 

Christianeum gewinnt die Frisbee-AG den Titel in der Mittelstufe. In der 

Oberstufe werden 2., 5. und 7. Plätze geholt und dazu der Spiritpreis für die 

fairste Mannschaft gewonnen! Leitung: Hr. Steinmann 

22. - 23. _ Großer Erfolg bei der Landesrunde der Mathematik-Olympiade. Insgesamt 

nehmen 360 Schüler teil, davon 10% vom Christianeum. 
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26._Traditionelles Kaffeetrinken mit den Grundschullehrern der jetzigen 5. Klassen 

28. Hausmusikabend für die Klassenstufen 8 - 12; Leitung: Hr. Kewitsch 

Vorstellung der Ergebnisse des Kreativen Schreibens im LitCaf; Le.tung: 

Hr. Peters 

. Schüler des Sil und SIV präsentieren von Bach zu Baez, von Beethoven zum 

Rock und eigene Kompositionen; Leitung: Frau Eckardt 
Känguru der Mathematik (5. - 9. Klassen), Leitung. Fr. e n c 

Individuelle Berufsberatung 
Ganztagskonferenz »Faire Schule« & Girls and Boys aY 

' Beim Modell Europa Parlament (MEP) kamen gleich fünf Chnstianeer unter 

die Besten des politischen Planspiels im Bundesrat. Sie dürfen Deuts 
land auf internationaler Ebene vertreten: Mathias von raus, onra 

Wefing, Darja Balane, Moritz Lübbe und Oscar Engels rh... no, Im 
Bei der 58. Landesrunde der Mathematik-Olympiade hat das Chnstianeum 
zum wiederholten Mal als erfolgreichste Schule den on erpre s 

horde für Schule und Berufsbildung gewonnen! Es wurden sechs 1. Plat e, 

sechs 2. Plätze und sieben 3. Plätze erreicht! Landessieger w^r ' 

Jungclas,Josephine Andersen,Simon Maxtonjako von os^ ’ 
hagen und Sofia Zotova.Zur Bundesrunde nach Chemnitz a ien i 

(12. - 15.): Jakob,Jan,Sofia und Katharina! 

,... „ „„ctartpf Schüler machten mit Pla¬ 
nt April hat die AG Faire Schule ihre erste Aktion ges Andels aufmerksam und 

katen im Schulgebäude auf Ursachen und Fdgen de ^ Außerdem 
demonstrierten freitags in den Pause im Rahmen von * , 
legte die Gruppe ein kleines Beet an, um Bienen und andere nse e 

Auf den Hamburger Schachmeisterschaften hat unsere Schüle^ruppe um Michael o 

tyk, Jakob von Rosen, Eero Seil, Johannes Blome und Alexander ao e g 

verteidigt! Nun geht es Ende Mai zu den Deutschen Meisterst a ■ ^ 
team mit Joel Korf.Jarolin Woszniak, Mikhail Itin und Timo ey ' 

Letzter Schultag des SIV 
' Die Fußballe, de, 6./7. Klasse haben sich für das Finale de, Hambu ge 
Jugend-Meisterschaft erreicht. Im Finale um die Hamburger Meisterschaft 

im Uwe-Seeler-Pokal konnte das Team einen hervorragenden 1. Platz 

erreichen. Das Team bildeten: Otis Göttlich (7a). Friedrich T,edge 7c), John 

Wedde (7c),Johann Karthaus (7d), Henry Eichenauer (6c) Nikolas Lange 

(6c), Lasse Wernecke (6c), Julius Held (5a).)akob Preuß (5c) und Flor,s,an 

Priesack (5a). 



3. & 4. 

9._ 

17. 

Berenike von Dietze (8c) und Marta Ahmedov (Sil) qualifizieren sich für 

die Landesrunde bei Jugend debattiert! Am 3. April fand im Hamburger 

Rathaus der Landesentscheid statt. Marta konnte in dieser Runde einen 

bemerkenswerten 4. Platz erringen! 

Theateraufführung des Sil »About a Woman«; Leitung: Hr. Lüdemann 

Beginn des schriftlichen Abiturs (bis 3.5.) 
Marta Ahmedov Sil hat im Landeswettbewerb »Philosophischer Essay« den 

3. Platz belegt! 
Chorreise der 6. Klassen 
Individuelle Berufsberatung 

Austausch St. Petersburg (Gegenbesuch) bis zum 4.5.2019 

Bostonaustausch mit Schülern des Sil bis zum 10.5.2019; Leitung: 

Fr. Mahmudy und Hr. Grosz 

«Sinnliche Sünden«im Literarischen Cafe; Leitung: Fr. Krings 

Der Kurs Wirtschaftspraxis Klasse 10 hat sich nach einer erfolgreichen 

Qualifizierung den dritten Platz beim diesjährigen Landeswettbewerb von 

JUNIOR erreicht. 

BrassBand-Konzert in der Aula; Leitung: Hr.Alpers 

Berlin-Exkursion der PGW-ProfiLe Sil; Leitung: Hr.Jung 

12. - 15. _ Mathematik-Olympiade »Bundesrunde« in Chemnitz; Sofia Zotava (Sil) be¬ 

kommt eine Anerkennung und Jakob von Rosen (8. KL) erreicht den 3. Platz. 

20. _Gesamtkonferenz zur »Fairen Projektwoche« 

21. _Chorreise der 5. Klassen & Schulaufführung des A-Chores 
22. _Bei den Leichtathletik-Regionalmeisterschaften waren u.a. Julie Hofer 

(7a, 800 m in 2:38,0 min), Antonia Hirschmann (10c,Weitsprung mit 

4,90 m), Max Sielaff (9e, 800 m in 2:28,0 min) und Flavius Meineke 
(10a, 800 m in 2:13,0 min) sehr erfolgreich und wurden Regionalmeister! 
Zweite Plätze holten Paula Hügel (6a, 75 m in 11,4 sek) und Kurt Kro- 

schewski (6e, Weitwurf mit 43 m) und einen dritten Platz für David Heuer 

(9d, Weitsprung mit 4,96 m). 

22. - 25. _ Reise des A-Chores nach Prag 
27. _Betriebspraktikum der 10. Klassen bis zum 14.6.2019 

28. _Bei den 2. Hamburger Baseballmeisterschaften holt die 5a mit ihren 

Mannschaften die Gold- und Bronzemedaille! - Leitung: Hr. Steinmann 
Bestätigung von Herrn Huppertz als stellvertretender Schulleiter von der 

Schulkonferenz 
Das Christianeum ist im Mai 2019 vom Institut der Deutschen Wirtschaft 

in Köln ausgezeichnet worden für das Engagement im Bereich der öko¬ 

nomischen Bildung und Berufsvorbereitung und hat erneut das Siegel 

»Junior-Premium-Schule« erhalten. 



4. 

6. 

■13. 

20. 

Der Theaterkurs des Sil präsentiert das Stück »Besuch der alten Dame« 

von Friedrich Dürrenmatt; Leitung; Fr. Chai 

SchiLF zur Unterrichtsqualität 
’ Sommerkonzert U-Orchesters; Leitung: Fr. Sauerwein und Hr. Kewitsch 

Mündliches Abitur _ . , 
.»Lieblingsgedichte der Deutschen« mit Wilfried Brusch und Reinhard 

Schröder im LitCaf 

Liberi-Chorreise . 
_ »Einführung in Iwan Turgenjews Werk« von Ursula Keller im LitCaf 

Abiturienten-Gottesdienst in der Christuskirche in Othmarsc en 

’ Konzerte des A-Chors und des A-Chors in der Aula; Leitung: Hr. Sauerwein 

und Hr. Kewitsch 
Abiturienten-Entlassungsfeier 

_ Spendenlauf durch Othmarschen & Abschlusskonzert » ummer oca s« 

Letzter Schultag und Zeugnisausgabe 

Schulferien 

6._Lehrerkonferenz und Kollegiumsausflug 

8. __Erster Schultag 
12._Einschulungsfeier für die 5. Klassen 
12. -16. Klassenreise der 6. Klassen nach Puan Klent, Sylt 

Wahlen zur Schulkonferenz 2019-2021: Hr. Bärisch, r. ammersc 

Fr. Mahmudy, Fr. Sievers und Fr. Willemsen 

13. - 26. _ China-Austausch (Gäste aus Yuxi) 
26. - 30. _ Kennenlernreise der 5. Klassen nach Uelzen 

29._1. Runde Mathematik-Olympiade 

SEPTEMBER 2019 

■13. 

14. 

SV-Wahl (Sieger: Communis) , . 
; Deutschkurs Sill im LitCaf mit einer szenischen Lesung zu Anna Seghers 

»Transit« 
Berufsorientierung in den 10. Klassen 
Instrumenten-Karussell für die 5. Klassen 

»Snow White And The Five Guys« wird vom Theaterkurs Sill in der Aula 

aufgeführt - Leitung: Hr. Lüdemann 
Römertag am Christianeum von 11-15 Uhr 



15.-27. 
19. _ 
20. 

21. 
22. 

China-Austausch (Peking, Yuxi) 

Lyrikabend mit Dirk Uwe Hansen im LitCaf ab 19:30 Uhr 

Fridays for Future ab 12 Uhr 
27. _ Schüler-Gegenbesuch der Boston Latin School 
_Aufführung zum 10-jährigen Jubiläum des Alumni-Chores in St.Trinitatis; 

Leitung: Hr. Schünicke 

ab 23._Profilreisen des Sill 
23._Bis zum 2.10.2019 Schülerbegegnung in St. Petersburg mit Schülern des 

10. Jahrgangs; Leitung: Fr.Wopperer und Fr. Köhler 
ab 24._Präventionsarbeit mit Hrn. Ebeling (Polizist) in den Jahrgangsstufen 5-8 

OKTOBER 2019 

Hospitationswoche für die Elternvertreter der 5. und 8. Klassen 

Deutschkurs Sill mit der Seghers-Lesung zu »Transit« am HSG 
Iwan-Michelangelo DAprile: »Ein Jahrhundert in Bewegung« zu Fontane im 

LitCaf ab 19:30 Uhr 

NOVEMBER 2019 

4._ 
7. _ 

8. _ 

8.-10. _ 

12. -15. 
13. _ 
14. _ 
18. -23. 
19. -22. 
25.- 28. 
28. 

Podiumsdiskussion mit MdEP Svenja Hohn 

Burghart Klaußner: »Vor dem Anfang« - Lesung und Gespräch mit dem 

Autor ab 20 Uhr im LitCaf 
Business@School-Schulentscheid 

Besuch des Schulchores des Gymnasiums Na Prazaöce aus Prag 

BrassBand- und A-Orchesterreise 

Mathematik-Olympiade - 2. Runde 
Hamburger Märchentage. Es liest Wolf Frass um 18 Uhr im LitCaf 

A-Chorreise 
Projektwoche 
U-Orchesterreise 
Schüler-Fußballturnier 

Weihnachtsbasar ab 17 Uhr 

DEZEMBER 2018 

Christa Krings und Sebastian Hubert: Marlene-Dietrich-Abend um 19:30 

Uhr im LitCaf 
Adventliches Konzert im Christianeum 

Adventskonzerte im Michel 

Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 

Kollegiums-Weihnachtsfeier 
Bengelchorabend »Mein lieber Herr Gesangsverein« im LitCaf 

_ Hans-Dietz-Gedächtnis-Turnier (Ehemaligen-Fußballturnier) 





iMM. 

Kassenbericht 2018 
der Amici Christianei 

KASSENBERICHT 2018 

Kontostand am 1.1.2018. 

Barkasse am 1.1.2018. 

Eingänge auf das Konto. 

davon geb. Spenden . 

Beiträge und ungeb. Spenden 

Kontostand am 31.12.2018.... 

Barkasse am 31.12.2018. 

Bilanzsaldo 2018 . 

.53.528,09 € 

.767,17 € 

.34.534,71 € 

....9.968,00€ 

. 24.566,71€ 

.40.812,91 € 

. 77,17 € 

.-13.405,18€ 

MITGLIEDERSITUATION 

2018 wurden 41 Mitglieder neu aufgenommen, 30 Mitglieder sind ausgetreten. Bei die¬ 
sen bestehen keine wechselseitigen Forderungen mehr. Mit den 38 in 2019 neu einge¬ 

tretenen Mitgliedern haben die Amici Christianei z.Zt. 731 Mitglieder. 

FINANZSITUATION 
Das Minus im Saldo erklärt sich vor allem aus zwei Krediten, die zum einen für den Ver¬ 

kauf von Schulkleidung (größtenteils schon 2019 zurückbezahlt) und zum anderen für 

die Vorfinanzierung einer Projektreise (komplett 2019 zurückbezahlt) gewährt wurden. 

Über die Ombudsregelung der Amici Christianei konnte zehn Schülerinnen und Schülern 

mit insgesamt 1.925 € Unterstützung für Klassenfahrten u.Ä. gewährt werden. 

Hamburg, den 25. Februar 2019 

Florian Faber, der Schatzmeister 
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Berichte und Mitteilungen 
der Vereinigung ehemaliger Christianeer 

-—-- 

CHRONIK 
28.12.2018 _ Wintertreffen Ehemaliger und V. e. ([.-Mitgliederversammlung 

mit Beschlussfassung 

01.02.2019 _Alumni-Chor singt Konzert in der Bellinger Kirche 
08.02.2019 _Alumni-Chor singt Benefizkonzert in St. Michaelis 

21.06.2019 _ Abiturfeier mit Preisverleihungen u. a. des Ornithes-Preises 

22.09.2019 _ Alumni-Chor singt in St. Trinitatis Altona 

28.09.2019 _ Jubiläumstreffen 50- und 25-jähriger Abiturienten (1969 & 1994) 

03.10.2019 _ Alumni-Chor singt in Rom im Petersdom und in der Santa 

Maria delTAnima 

EINLADUNGEN 
19.12.2019 _ Weihnachtsturnier der Ehemaligen,V. e. C.-Damenpokal 

28.12.2019 _Wintertreffen und Mitgliederversammlung der V. e. C. 

--J 

28. DEZEMBER 2018 

Wintertreffen Ehemaliger und V. e. C.- 
Mitgliederversammlung mit 
Beschlussfassung 
ZDer Vorsitzende begrüßt zur Mitgliederversammlung 2018 und bittet die Mitglieder, 

sich zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder zu erheben. Im Folgenden berichten 

der Vorsitzende und der Kassenwart über die Aktivitäten der Vereinigung, u.a. die Verga¬ 

be des Ornithes-Preises und das Sommertreffen der Ehemaligen. Auch über den Alum¬ 

ni-Chor des Christianeums wird berichtet. Das Hans-Dietz-Gedächtnis-Turnier, geplant 
für den 19.12.2018 von der Fachschaft Sport, musste leider kurzfristig abgesagt werden. 

Die V. e. C. hatte 2017 den Pokal für die weibliche Turniermannschaft gestiftet. Der Vor¬ 

sitzende gibt noch einen Überblick über die auch im Christianeumsheft angekündigten 

Termine im Jahr 2019. 
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Der Schatzmeister berichtet, dass die Einnahmen durch die Mitgüedsbeiträge unter den 

Ausgaben für das Heft und die Aktivitäten liegen. Die Mitglieder bewilligen die Unter¬ 

stützung für die mitreisenden Ehemaligen des A-Chors des Christianeums bei dessen 

Prag-Reise im Mai 2019, bei der auch die Gedenkstätte Theresienstadt besucht wird. 

Der Vorsitzende ergänzt den Kassenbericht um die Information, dass die Mitgliederzahl 

rückläufig ist. Von vormals 300 und nunmehr rund 220 angeschriebenen Mitgliedsadres- 
sen sind seit 2014 nur rund 90 Zahlungen geleistet worden. Die Mitgliederversammlung 

erteilt dem Vorstand bis zum Jahr 2018 Entlastung und bestätigt ihn im mt. 

Als drängende Frage wird die Zukunftsausrichtung der Vereinigung ehemaliger Chris 

tianeer besprochen. Der Vorsitzende führt aus, dass aus den vielen Anstrengungen zur 

Gewinnung neuer Mitglieder in den vergangenen Jahren bisher nur einze ne nme un 

gen hervorgegangen sind. Berufsfachliche Austausche sind nur mit gro em u wan zu 

organisieren, Wintertreffen sind schwach besucht,Tendenz weiter a ne men . eu IC 
besseren Zulauf haben Sommertreffen, seitdem die Jubilare von der cue un en er 

einen gemeinsam eingeladen werden. In der Mitgliederversamm vom 
wurde der Beschluss gefasst, dass der Vorstand die Argumente sorg a tig pru en un 

Beschlussfassung vorlegen soll. 

Amici Christianei, führt aus, dass der ü 

hatte.Zudem ist in der neuen Satzung 

für die Ehemaligenarbeit vorgesehen. 

• _I ^hnûiwnnpn hat fassen die Mitnlierier 

Stellung der Interessen durch das Amt eines Ehemaligenbeauftragten dauerhaft Es wird 

ein gemeinsames Bemühen um Mitglieder angestrebt. Der Amici Christiane, e.V. tritt als 



Dachorganisation auf, die, wie in ihrer Satzung vorgesehen, mit einer .Fokusgruppe' die 

Ehemaligenarbeit an der Schule ansiedelt. 
Mögliche neue Mitglieder werden an die Amici Christianei e.V. geleitet, die V. e. C. nimmt 

keine eigenen Mitglieder auf. Den vorhandenen Mitgliedern soll freigestellt werden, sich 

bei Amici Christianei e.V. anzumelden oder in der V. e. C. zu bleiben, was einem generel¬ 

len Austritt vorzuziehen wäre. Veranstaltungen werden nach Möglichkeit gemeinsam 

durchgeführt, indem die V. e. C. finanziell unterstützt.« 

Auch überden weiteren Beschlussvorschlag wird abgestimmt. »Das Vermögen ist zweck¬ 

gebunden zu verwenden, separat auszuweisen und langfristig zu erhalten. Es darf al¬ 

lerdings für die Ehemaligenarbeit verwendet werden. Die Mitglieder der V. e. C. bevoll¬ 
mächtigen den Vorstand im Sinne des §26 BGB, die nächsten Schritte mit sorgfältiger 

Interessenswahrung durchzuführen, um die Löschung des Vereins vorzubereiten und 

durchzuführen. Die Mitglieder wählen als Liquidatoren den Vorstand. Das Vereinsver¬ 

mögen geht für den Fall gern. § 11 an den Amici Christianei e.V. über. Der Schulverein 

ist dabei stellvertretend für das in der Satzung benannte Gymnasium Christianeum,das 

heutzutage keine Gelder annehmen darf.« Die Mitgliederversammlung der V.e.C. stimmt 

dem Beschluss mit 13 Stimmen zu, bei einer Enthaltung und zwei Gegenstimmen. Bei 

diesem satzungsrelevanten Sachverhalt ist mit der laut Satzung notwendigen Dreivier¬ 

tel-Mehrheit beschlossen worden. 

Nachdem der Vorsitzende den Anwesenden gedankt und die Mitgliederversammlung 

der V. e. C. geschlossen hat, findet im Anschluss das Beisammensein für alle ehemaligen 

Christianeer statt. 

Dirk C. Schoch, Vorsitzender der V.e.C.- Vereinigung ehemaliger Christianeer zu 

Hamburg-Altona von 1922 



Alumni Chor des Chrsitianeums 

1. FEBRUAR 2019 

Alumni-Chor singt in der Rellinger Kirche 
J.S. Bach, Kantate Nr. 29 und Nr. 191 (Gloria in excelsis Deo),W.A. Mozart, Missa solemms, 

KV 337 

08. FEBRUAR 2019 

Alumni-Chor singt im Michel 
Alumni-Chor singt im Michel das 21. Benefizkonzert »Helft uns helfen« fur soziale Pro¬ 

jekte der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Hamburg M. I . 

J.S. Bach, Kantate Nr. 29 und Nr. 191 (Gloria in excelsis Deo),W.A. Mozart,Missa 

KV 337 

21, JUNI 2019 

Abiturfeier mit Preisverleihungen 
Die Vergabe des Ornithes-Preises für alte Sprachen 2019 der V. e. C. erfolgte durch die 

Latein-Fachschaft. 

Die Vergabe des Russisch-Preises,des Mathematik-Preises und des Sozial-Preises im Jahr 

2019 wurde wieder gefördert von der Martinet sehen Stipendien Stiftung. 



Nachruf auf Detlef Walter, 
Ehrenvorsitzender der V. e. C. 
Zu seinem Leben gehörten so viele ehrenamtliche Aktivitäten, die er seit seiner Jugend 

begleitete und vorantrieb. Schon in den Schülerorganisationen am Christianeum war er 

aktiv und blieb auch nach dem Abitur im Jahr 1948 seiner Schule treu. Bis zu seinem Tod 

war er in der Vereinigung ehemaliger Christianeer, über 50 Jahre im Vorstand als Kassen¬ 

wart und zuletzt als hoch angesehenes Ehrenmitglied. Nun ist der in Altona geborene 

Detlef Walter 

im Juni 2019 im Alter von 90 Jahren entschlafen. Die Vereinigung ehemaliger Christi¬ 

aneer von 1922 wird immer verbunden sein mit seinem selbstlosen Wirken und großen 

Engagement für die Gemeinschaft der Christianeer. Auch an der letzten Mitgliederver¬ 
sammlung im Jahr 2018 hat er aktiv teilgenommen und stellte die Weichen für die zu¬ 

künftige Ehemaligenarbeit am Christianeum mit. Wir sind sehr dankbar für die Zeit, die 

wir mit ihm hatten. 

Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922 

In fine laus! 

22. SEPTEMBER 2019 

Alumni-Chor singt in St. Trinitatis Altona 

ALumni Chor des Chrsitianeums 
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Abi Jubilare 25, 50, 60 Jahre 

Dagmar von Hurter, Dirk C. Schoch, Anke Meyer-Koste 

28. SEPTEMBER 2019 

Jubiläumstreffen 50- und 25-jähriger 
Abiturienten (1969 & 1994) 
Das Alumni-Sommertreffen der Christianeer am 28.09.2019 feierten die goldenen und 

silbernen Jubilare der Abiturjahrgänge 1969 (50.) und 1994 (2^-) sowe ie a ^nge 
von 1959 (60 Jahre) und 1949 

(70 Jahre). Es waren im neuen 

MiC mit den ehemaligen Lehrern 

rund 100 Christianeer zu Gast. 

è.,, »»> Diese Tradition bietet eine tolle 
J Gelegenheit für ehemalige Abi- 

turienten und Lehrer, sich in der 

Schule zu treffen, gemeinsame 

Erinnerungen aufzufrischen, sich 

über Aktuelles auszutauschen 

und neue Anknüpfungspunkte 

aufzubauen. 



Abi Jubilare 25 Jahre 

Abi Jubilare 50 Jahre 
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Abi Jubilare 60 Jahre 



5.OKTOBER 2019 

Alumni-Chor singt in Rom im Petersdom 
und in der Santa Maria dell'Anima 
Knapp vorbei geht's auch zum Ziel: Im Herbst 2018 nahm der ALumni-Chor des Christia- 

neums am »Deutschen Chorgipfel« von Klassik Radio teil. Über Wochen wurde mitgefie¬ 

bert,am Ende belegten wir einen guten dritten Platz. Doch die Erstplatzierten gewannen 

eine Reise nach Rom inklusive Auftritt im Petersdom - und das wollten wir ja auch 

unbedingt! 

Der Gedanke an einen Auf¬ 
tritt im Petersdom ließ uns 

fortan nicht mehr los. Es 

wurde ein auf Chorreisen 

spezialisiertes Reisebüro 

aufgetan, und bald war 

klar: Wir unternehmen die 

Konzertreise nach Rom 
trotzdem, und zwar im Ok¬ 

tober 2019. 

Intensiv wurden die Kanta¬ 

ten aus der H-Moll Messe 

von Johann Sebastian Bach 

geprobt, Flüge und Unter¬ 

künfte gebucht, Zimmer eingeteilt. Dann, kurz vor der Abreise, kam die Nachricht, dass 

unser Konzert aufgrund des päpstlichen Terminkalenders nun einen Tag früher stattfin¬ 

den musste, am Tag der deutschen Einheit. Im planerischen Unglück doch ein schöner 

Zufall. 

Am 22. September 2019 gab es ein himmlisches Vorkonzert in der Hauptkirche St.Trini¬ 

tatis Altona, dann konnte es losgehen. 

Nach eigener Anreise erreichten (fast) alle Mitreisenden den Petersdom pünktlich, so¬ 

dass die Heilige Messe um 15 Uhr stattfinden konnte. Es klang himmlisch, als der Alum¬ 
ni-Chor des Christianeums unter der Leitung von Dietmar Schünicke das »Locus Iste« 

von Bruckner anstimmte und sich zum Schluss Mozarts »Ave Verum« in die Liturgie des 

Gottesdienstes einfügte. 

Wir hatten es geschafft und durften im Vatikan singen, dem größten Heiligtum des Chris¬ 

tentums. Die Pracht und Größe der Kirche, aber auch ihr Klangvolumen, ließen wohl 

niemanden unbeeindruckt. 



Am Freitag verteilten sich die rund 120 Sängerinnen, Sänger und Orchestermusiker so 

wie die Mitreisenden über die Sehenswürdigkeiten der Ewigen Stadt, ein gemeinsamer 

Stadtspaziergang mit Guide führte von der Spanischen Treppe vorbei am Trevi Brunnen 

bis zur Piazza Navona. Bei herrlicher Herbstsonne schmeckten Espresso, Pizza und ela 

to gleich nochmal so gut. 

Eines der drei Hotels, ein ehemaliges Kloster, hatte eine traumhafte Terrasse mit Blick 

auf den Petersdom - morgens ein beliebter Treffpunkt nach dem Frühstück. Abends sa 

ßen viele von uns gern bei einem Glas Wein in einem großen Holzpavillon im Garten. 
Dort stellte sich echte Chorreisen-Atmosphäre ein, fast Brahmsee Feeling, als wir bis 

spät in die Nacht dort noch zusammen gesungen haben. 

Am Samstag fand in der Kirche Santa Maria dellÄnima.der deutschen katholischen Na¬ 

tionalkirche, eine Messe mit anschließendem Konzert statt. In dem prachtvo en enais 

sance-Bau wurden wieder beide Bach-Kantaten aus der H-Moll Messe aufgeführt, vor 

voll besetzten Bänken. Die Zuhörer waren begeistert, und wir waren es auch. 

Ein gemeinsames Essen mit den 120 Mitreisenden rundete die Reise ab. Herzlichen 

Dank an alle, die organisiert, musiziert und diese Chorreise zu einem unvergesslichen 

Erlebnis gemacht haben. 

Birte Lindlahr, Alumni-Chor des Christianeums 
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EINLADUNG ZUR 
MITGLIEDERVERSAMM 

AMICI CHRISTIANEI -VEREIN DER ELTERN,EHEMALIGEN UND FREUNDE 
DES CHRISTIANEUMS ZU HAMBURG-ALTONA E.V. 

am Mittwoch, dem 26. Februar 2020, um 19 Uhr, im KoUegraum EG09 des Christianeums 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 

2. Bericht der Vorsitzenden 

3. Bericht des Schatzmeisters 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 

5. Entlastung des Schatzmeisters 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl der Rechnungsprüfer 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Erweiterung der Tagesordnung müssen der Vorsitzenden 
oder dem Schatzmeister bis zum 12. Februar 2020 zugehen. 

Dr Dagmar von Hurter, Vorsitzende 

Carissimi Amici Christianei, mit dem herzlichsten Dank an alle, die durch ihr vielfältiges 

Wirken an der Entstehung auch dieses Heftes beigetragen haben, wobei namentlich 

besonders zu erwähnen sind Stefanie Knauer für die Korrektur, Sabine Koch und Inga 

Beyer für die Kunst und natürlich Laura Bartels für Satz und Layout, wünscht Ihnen ein 

frohes neues Jahr Ihr 

Florian Faber 
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